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Studienverlaufsplan Informatik Bachelor, Studienbeginn vor W  2S 007/08   

meste 7. Semester 

2. Studienabschnitt: 6. und 7. Semester 
6. Se r Modul Bezeichnung 

SWS Leistungsnachweise SWS Leistungsnachweise 
Prüfung  Credits

Mathematik Anwendungen in der Inform tik   a 2  
IB600 

 zu Mathematik Anwendungen 2 Leistungsnachweise ZV zur 
Modulprüfung    

5 Schriftlich 90 min. 
Prakt.

Compiler 2     
IB610 

mpiler 2 Leistungsnachweise ZV zur   
5 Schriftlich 90 min. 

Prakt. zu Co Modulprüfung  

Rechnertechnik 2     
IB62 Leistungsnachweise ZV zur   

5 Schriftlich 90 min. 0 
Prakt. zu Rechnertechnik 2 Modulprüfung  

Verteilte Systeme   2   
IB63

eme weis  Z zur   
5 Schriftlich 90 min. 0 

Prakt. zu verteilte Syst 2 Leistungsnach
Modulprüfung  

e V 

Internettechnologie 2      
IB640

technologie 2 Leistungsnachweise ZV zur 
Modulprüfung      5 Schriftlich 90 min.  

Prakt. zu Internet

IB650 2 Mündliche Ausarb un Mündliche Ausarbeitung 5  Seminar eit g 2 

Prozessrechentechnik  2   
IB710 

Prakt. zu Prozessrechentechnik   2 Modulprüfung
Schriftlich 90 min. Leistungsnachweise ZV zur 

  
5 

IB7xx Fachbezogenes Wahlpflichtfach I1 4 Siehe Modulhandbuch 5 Mündliche Prüfung 

IB7xx Fachbezogenes Wahlpflichtfach II1 4 Siehe Modulhandbuch 5 Mündliche Prüfung 

 Allgemeinwissenschaftliches Wahlpflicht-
fach1 2  2 Fachspezifisch 

IB720 Bachelor Arbeit   12  
1) Im 6. oder im 7. Semester 

Stand 6.8.2009  3
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Studienverlaufsplan Informatik Bachelor, Studienbeginn ab WS 2 007/08    

 Semester 2. Semester 
1. Studienabschnitt: 1. und 2. Semester 

1.Modul Bezeichnung 
SWS Leistungsnachweise SWS Leistungsnachweise 

Cre-
dits Prüfung 

Grundlagen der Informatik 4     
IB010 

tik 2 weise ZV zur Modulprüf. IB015    8 Schriftlich 90 min.1 

Prakt. zu Grundlagen der Informa Teilnahmepflicht, Leistungsnach-

Grundlagen der Theoretischen Informatik    2  

IB015 
Grundlagen der Theoretische
    2 Teilnahmepflicht ei

nachweise ZV zu M

5 Schriftlich 90 min. 
Prakt. zu n 
Informatik

, L
r 

stungs-
odulprüfung 

IB020 hnik 2    3 Schriftlich 90 min. Digitaltec

IB030 Mathematik I 6    7 Schriftlich 90 min.1 

Mathematik II 6    
IB040

Prakt. zu Mathematik II 2 Leistungsnachweise Z z  Mo-  10 Schriftlich 90 min.  V ur
dulprüfung  

Programmieren I 4  3  
IB050 

Prakt. Programmieren I 2 Leistungsnachweise ZV zur Mo-
dulprüfung  

Leistungsnachweise 3 Schriftlich 90 min. 
2 dulprüfung  

 ZV zur Mo- 1

IB060 are Engineering I   3 Schriftlich 90 min.  Softw 2  

IB440   4 Ben. Leitungsnac w 5 Benotete Präsenta-
tion Präsentation und Kommunikation h eis 

2  2 Eine Ausarbeitung mit / ohne 
Erfolg 4  IB080 Englisch 

 Allgemeinwissenschaftliches Wahlpflicht-
fach2 2 

 
2 Fachspezifisch 

1) Die Module Grundlagen der Informatik und Mathematik I bilden die Grundlagen- und Orientierungsprüfung (siehe SPO § 6 (1)).  
2) Im 1. oder im 2. Semester. 
ZV: Zulassungsvoraussetzung 

Stand 6.8.2009  4
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2. Studienabschnitt: 3. und 4. Semester (Studienbeginn ab WS 07/08) 
3. Semester 4. Sem ester Modul hnung 

SWS Leistungsnachweise 
Prüfung  Bezeic

SWS Leistungsnachweise 
Credits

Software Engineering II   4  
IB300 

tware Engineering II Leistungsnachweise ZV zur 
Modulprüfung    

7 Schriftlich 90 min. 
Prakt. zu Sof 2 

Programmieren II 2    
IB310 

Programmieren II 2 Leistungsnachweise ZV zur 
Modulprüfung    

5 Schriftlich 90 min. 
Prakt. zu 

Datenbanken 2    
IB32

Datenbanken 2 Leistungsnachweise ZV zur   
5 Schriftlich 90 min. 0 

Prakt. zu Modulprüfung  

Systemnahe Programmierung 4    
IB41

Prakt. zu Systemnahe Programmierung 2 Leistungsnachwei Z zur 
Modulprüfung  

7 Schriftlich 90 min. 0 se V   

Algorithmen und Datenstrukturen   2  

IB330 
Prakt. Algorithmen und Datenstrukturen   2 

Teilnahmepfl   

Modulprüfung

5 Schriftlich 90 min. icht,
Leistungsnachweise ZV zur 

  

IB35 Praxisorientiertes Studienprojekt 1 Benotete schriftl. und 
mündl. Ausarbeitungen 1 Benotete schriftl. und 

sar tu  0  mündl. Au bei ngen 10 

IB360    3 Schriftlich 90 min. IT Sicherheit 2 

Betriebssysteme   2  
IB40

Prakt. zu Betriebssysteme   2 Leistungsnachweise ZV zur 
Modulprüfung

Schriftlich 90 min. 0 
  

5 

Datenkommunikation   2  
IB420 

Prakt. zu Datenkommunikation   2 Leistungsnachweise ZV zur 
Modulprüfung  

5 Schriftlich 90 min. 

IB atistik    3  4 Schriftlich 90 min. 430 St

Stand 6.8.2009  5
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2. Studienabschnitt: 5. Semester 
5. Semester 

Modul hnung 
snachweise 

Credits Prüfung  Bezeic
SWS Leistung

IB500 Praktikum beri no
e Erfolg) 22 (27)1  - Praktikums cht (Be -

tung: mit / ohn

IB510 Praxisseminar schriftl. und mündl. Ausar-
beitungen 

3   2 
Teilnahmepflicht, benotete 

IT-Recht 2  hriftlich 90 min. 2,5 (0)1 ScIB530 

IB540 Grundlagen Projektmanage-
ment/Projektcontrolling 2  2,5 (0)1 Schriftlich 90 min. 

1 Bei Ableistung im fremdsprachigen Ausland, siehe Studien- und Prüfungsordnung §8 

Stand 6.8.2009  6



Modulhandbuch für den Bachelor Studiengang Informatik FH Landshut 

Stand 6.8.2009  7

emeste 7. Sem

2. Studienabschnitt: 6. und 7. Semester (Studienbeginn ab WS 07/08) 
6. S r ester Modul hnung 

Leistungsnachweise 
Credits Prüfung  Bezeic

SWS Leistungsnachweise SWS 

Mathematik Anwendungen in der Informatik   2  
IB60 u Mathematik Anwendungen in der 

atik 
Leistungsnachweise ZV zur 
Modulprüfung    

5 Schriftlich 90 min. 0 Prakt. z
Inform 2 

Compiler 2     
IB610

mpiler 2 Leistungsnachweise ZV zur 
Modulprüfung    

5 Schriftlich 90 min.  
Prakt. zu Co

Rechnertechnik 2     
IB62

hnertechnik 2 Leistungsnachweise ZV zur 
Modulprüfung    

5 Schriftlich 90 min. 0 
Prakt. zu Rec

Verteilte Systeme 2     
IB630 

Prakt. zu Verteilte Systeme 
Schriftlich 90 min. 

2    
5 

IB640 Internettechnologien      5 Schriftlich 90 min. 4 

IB65 2 Benotete mündliche Ausar-
beitung 2 Benotete mündliche Ausar-

beitung 5  0 Seminar 

IB340 2  5 Schriftlich 90 min. Grundlagen VWL / BWL 2  

Prozessrechentechnik  2   
IB710 

Prakt. zu Prozessrechentechnik 2 Leistungsnac ei
Modulprüfung

Schriftlich 90 min. 
  hw se ZV zur 5 

  

IB7xx Fachbezogenes Wahlpflichtfach I1 4 Siehe Modulhandbuch 5 Mündliche Prüfung 

IB7xx Fachbezogenes Wahlpflichtfach II1 4 Siehe Modulhandbuch 5 Mündliche Prüfung 

 Allgemeinwissenschaftliches Wahlpflichtfach1 2  2 Fachspezifisch 

IB720 Bachelor-Arbeit     12  
1) Im 6. oder im 7. Semester 
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IB010 

emeines:
azareth 

ch:  im ersten Studienabschnitt 

tzungen: 

Angebot und Daue

inen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

Selb tstudium. 

Leistungsnachwei
 pflicht im Praktikum, Leistungsnachweise im Praktikum sind Zulas-

sungsvoraussetzung für Prüfung zu IB015, schriftl. Prüfung 90 Minuten am 
Ende des Semesters.   

g zu diesem Modul ist Bestandteil der Grundlagen- und Orientie-
am Ende des zweiten Studiensemesters 

 

n einen Überblick über wichtige Gebiete der Informatik und vertiefte Kennt-
ereichen. Sie kennen die Prinzipien verschiedenartiger Programmierspra-

trukturen und sind in der Lage, darauf basierend einfache Algorithmen zu erstel-
rithmen hinsichtlich ihrer Effizienz bewerten.  

me 

orithmen 

• Struktogramme 

• Dynamische Datentypen 
• Referenzen 
• Objektorientierung  
• Komplexität und Berechenbarkeit. 

   
Literatur: 

roy: Informatik 1: Programmierung und Rechnerstrukturen. Springer-Verlag, Berlin 1997. 

H.-P. Grumm, M. Sommer: Einführung in die Informatik, Oldenbourg Verlag, 2004. 

Modul: Grundlagen der Informatik 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Dieter N

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  keine. 

r:  Wintersemester, ein Semester 

Lehrformen: 4 SWS Seminaristischer Unterricht  
2 SWS Praktikum in kle

8 

 

Arbeitsaufwand: 60 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum 
150 Stunden s

se und Prüfung:  
Teilnahme

Die Prüfun
rungsprüfung und muss spätestens 
angetreten werden. 

Qualifikationsziele und Inhalte: 
Qualifikationsziele: 

Die Studierenden habe
ählten Bnisse in ausgew

chen und Datens
len. Ferner können Sie diese Algo

Lehrinhalte: 
• Informationssyste

ung • Kodier
• Informelle Alg
• Textersetzung 

• Funktionale Programmiersprachen 
• Prozedurale Programmiersprachen 
• Statische Datentypen 

M. B
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IB015 

emeines:
bert, Ph.D. 

ch:  im Ersten Studienabschnitt 

Wahlfach:  

n: . Erfolgreiche Leistungsnachweise des Praktikums zu 
ng zur Zulassung zur Modulprüfung 

Angebot und Dauer: 

r Unterricht 
inen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

 
 

Leistungsnachweise und Prüfung:  
flicht im Praktikum, Leistungsnachweise im Praktikum, schriftl. 

 Minuten am Ende des Semesters. Leistungsnachweise der Prakti-
ka zu IB010 und IB015 sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

 

Qualifikationsziele und Inhalte: 
ele: 

eren Zusammenhang der grundlegenden Konzepte der Infor-
die Strukturen und die hierarchischen Beziehungen formaler Sprachen und 

nmodelle sowie deren Auswirkungen auf die Komplexität der zugehö-

 
 Formale Sprachen und Grammatiken 

 Zufallszahlen 
 Warteschlangen. 

   
Literatur: 

Socher, Rolf: Theoretische Grundlagen der Informatik, Fachbuchverlag Leipzig, 2005. 

J. Hopcroft, R. Motwani, J. Ullman: Einführung in die Automatentheorie, Formale Sprachen und 
Komplexitätstheorie, Pearson Studium, 2002. 

Modul: Grundlagen der Theoretischen Informatik 

Allg  
Dozent:  Prof. Andreas Sie

Pflichtfa

- 

Voraussetzunge  Kenntnisse aus IB010
IB010 sind Voraussetzu

 Sommersemester, ein Semester. 

Lehrformen: 2 SWS Seminaristische
 2 SWS Praktikum in kle

5 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum 
90 Stunden Selbststudium. 

 Teilnahmep
Prüfung 90

Qualifikationszi
Die Studierenden erkennen den inn
matik. Sie verstehen 
ihrer äquivalenten Maschine
rigen Algorithmen. 

Le inhr halte: 
 Automaten

 Chomsky-Hierarchie 
 Entscheidungsprobleme 
 Informationstheorie, Entropie 
 Fehlerkorrigierende Codes 
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IB020 

emeines:
 Wolf 

ch:  im ersten Studienabschnitt 

tzungen: 

 Wintersemester, ein Semester 

stischer Unterricht und Übungen 

Arbeitsaufwand: 
60 Stunden Selbststudium 

 
schriftl. Prüfung 90 Minuten am Semesterende 

 

kationsziele und Inhalte: 

 und Schaltwerke, die als Grundbausteine in Mikro-
 Fähigkeit einfache Schaltwerke zu entwerfen. 

• 
he Logik): 
, Demultiplexer, Multiplexer 

 Schaltnetze: 
ithmetisch-logische Einheit (ALU), Multiplizierer 

• Flip-Flops: 

• Halbleiterspeicher 
• Grundstruktur eines Mikroprozessors 
 

Literatur: 
• S. Tanenbaum: „Structured Computer Organization“, Prentice Hall, 1998. 
• Borgmeyer: Grundlagen der Digitaltechnik, Hanser, 2001. 
• Fricke, Digitaltechnik, Vieweg, 2005. 
 

Modul: Digitaltechnik 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Thomas

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  keine 

Angebot und Dauer:  im

Lehrformen: 2 SWS seminari

Leistungspunkte: 3 

30 Stunden Präsenzzeit 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

Qualifi
Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen wichtige Schaltnetze
werden. Sie haben dieprozessoren verwendet 

 
Lehrinhalte: 

Schaltalgebra und Schaltsymbole 
• Schaltnetze (Kombinatorisc

Codeumsetzer, Decoder
• Arithmetische

Addierer, Subtrahierer, Ar

Ungetaktete (asynchrone) Flip-Flops, Getaktete (synchrone) Flip-Flops 
• Schaltwerke (Sequentielle Logik): 

Zähler, Register, Schieb
• Busse 

eregister 
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IB030 

emeines:
bl, Prof. Dr. Peter Hartmann 

ch:  im ersten Studienabschnitt 

tzungen: 

 Wintersemester, ein Semester 

tischer Unterricht und Übungen 

Arbeitsaufwand: 

Leistungsnachwei
 schriftl. Prüfung 90 Minuten am Semesterende. 

g zu diesem Modul ist Bestandteil der Grundlagen- und Orientie-
ng und muss spätestens am Ende des zweiten Studiensemesters 

 

kationsziele und Inhalte: 
Qu

ständnis der Infor-
thematischer Methoden bei der Lösung von 
ungen der diskreten Mathematik in der Informatik. 

Le
Grundbegriffe der Mengenlehre, Aussagen- und Prädikatenlogik, natürliche Zahlen, Induktion und 
Rekursion, Elemente der Zahlentheorie, Algebraische Strukturen, Kryptographie, Lineare Algebra: 
Vektorräume, lineare Abbildungen, Matrizen,  Gauß'scher Algorithmus, Eigenwerte. 

Literatur: 
Hartmann, Peter: Mathematik für Informatiker, Vieweg 2006. 

Teschl, Teschl: Mathematik für Informatiker, Band 1, Springer 2005. 

 

 

Modul: Mathematik I 

Allg  
Dozent:  Prof. Ludwig Grie

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  keine 

Angebot und Dauer:  im

Lehrformen: 6 SWS seminaris

Leistungspunkte: 7 

90 Stunden Präsenzzeit 
120 Stunden Selbststudium 

se und Prüfung:  

 Die Prüfun
rungsprüfu
angetreten werden. 

Qualifi
alifikationsziele: 

Die Studierenden kennen die Gebiete der diskreten Mathematik, die für das Ver
matik benötigt werden. Sie haben den Einsatz ma
Problemen trainiert. Sie kennen wichtige Anwend

hrinhalte: 
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IB040 

emeines:
. Dr. Peter Hartmann 

ch:  im ersten Studienabschnitt 

tzungen: 

Angebot und Daue

n Gruppen (14-tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

180 Stunden Selbststudium 

 
achweis im Praktikum, schriftl. Prüfung 90 Minuten am Semester-

ende. Leistungsnachweise sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

 

halte: 
Qu

 Sie haben Einblick in fachbezogene Anwendungen 

Le
mit einer und mehreren Variablen, elementare 

ngen, Anwendungen der Mathematik in der In-

Lehrinhalte im Praktikum: 
Einsatz von Mathematiksoftware zur Lösung mathematischer Probleme. Vertiefung des Lehrstoffes 
aus der diskreten und der analytischen Mathematik durch das Lösen von Aufgaben am Computer. 

Literatur: 
Hartmann, Peter: Mathematik für Informatiker, Vieweg 2006. 

Teschl, Teschl: Mathematik für Informatiker, Band 1 und 2, Springer 2005. 

Modul: Mathematik II 

Allg  
Dozent:  Prof. Griebl, Prof

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  keine 

r:  im Sommersemester, ein Semester 

Lehrformen: 6 SWS seminaristischer Unterricht und Übungen,  
2 SWS Praktikum in kleine

10 

 

Arbeitsaufwand: 90 Stunden Präsenzzeit im Unterricht 
30 Stunden Präsenzzeit im Praktikum 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 Leistungsn

Qualifikationsziele und In
alifikationsziele: 

Die Studierenden haben Kenntnisse der Graphentheorie, Kenntnisse der elementaren Funktionen 
und der Grundlagen der Analysis erworben.
und können mit Mathematiksoftware umgehen. 

hrinhalte im seminaristischen Unterricht: 
Graphentheorie, Differential- und Integralrechnung 
Funktionen, Funktionenreihen, Differentialgleichu
formatik. 
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IB050 

emeines:
Schiedermeier 

ach:  im ersten Studienabschnitt 

tzung: 

Angebot und Daue

ht (WS: 4 SWS, SS: 3 SWS) 
 SWS, SS: 2 SWS, jeweils 14-tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte:  

uten am Ende des 
tzung zur Prüfung. 

Q
Lernziele: 

Die Studierenden kennen angemessene Verfahren, Methoden und Algorithmen zur Lösung von 
blemstellungen einfachen bis mittleren Umfangs in der Programmiersprache Java. Sie sind in 

auffähige, effiziente 
turelle Schwachstellen zu 

el und kompakt struk-

te der prozeduralen und objektorientierten Programmierung  
gen zwischen Typen. 

roblemstellungen und Umsetzung der 
Lösungsideen in lauffähige Software unter Einhaltung professioneller Massstäbe und 
Kriterien  

erung, wie zum Beispiel 

• Definition und Nutzung von Container-Datenstrukturen 
• Netzwerk- und Internetprogrammierung 

 
Literatur: 
 Reinhard Schiedermeier: Programmieren mit Java – Eine methodische Einführung, Pearson 2004. 
 Goll, Weiß, Rothländer: Java als erste Programmiersprache, Teubner, 2000. 
 Deitel & Deitel: Advanced Java 2 Platform – How to Program, Prentice Hall 2002. 
 James Gosling: The Java Language Specification, Addison-Wesley 2005. 
 Joshua Bloch: Effektiv Java programmieren, Addison-Wesley 2002. 

Modul: Programmieren I 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Gudrun 

Pflichtf

Wahlfach: - 

Vorausse keine 

r:  Beginn im Wintersemester, Dauer zwei Semester 

Lehrformen: 7 SWS Seminaristischer Unterric
4 SWS Praktikum (WS: 2

13 

Arbeitsaufwand: 105 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
60 Stunden Präsenzzeit Praktikum 
225 Stunden Selbststudium 

eise und Prüfung: Leistungsnachw
 Leistungsnachweise im Praktikum, schriftl. Prüfung 90 Min

Semesters. Leistungsnachweise sind Zulassungsvorausse

ualifikationsziele und Inhalte: 

Pro
der Lage theoretisch erworbenes Wissen planmäßig und systematisch in  l
Software umzusetzen, die Lösungen angemessen zu testen, sowie struk
erkennen und zu beseitigen. Die entwickelten Lösungen sind modular, flexib
turiert. 

 
Lehrinhalte: 

de Konzep• Grundlegen
• Datenkapselung, Vererbung und Beziehun

r konkrete P• Entwicklung von Lösungen fü

• Einsatz von Klassenbibliotheken, Tests und der Umgang mit Fehlern  
• Weiterführende und vertiefende Konzepte der Programmi

Rekursion und Nebenläufigkeit  
• Ein- und Ausgabe  
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IB060 

emeines:
holz 

ch:  im ersten Studienabschnitt 

tzungen: 

 Sommersemester, ein Semester 

s scher Unterricht und Übungen 

Arbeitsaufwand: 
60 Stunden Selbststudium 

 
fung 90 Minuten am Semesterende  

 
Q
Qu

erlangen ein Ver-
für Softwarequalität und erhalten einen Überblick über alle Phasen der Softwareentwick-

entwicklung und 
modellierung und 
ojekt im 3. und 4. 
s Studienprojekt 

halte: 
, Softwarequalität 

ng (Projektplanung, Aufwandsschätzung, Machbarkeitsstudie, Lastenheft), Anforde-
andsmodellierung, 
cheidungstabellen, 

htlinien, Vorbereitung für die 

Lit
Entwicklung. Spektrum Verlag, Heidel-

gement, Software-

Ian Sommerville: Software Engineering, 6. Auflage, Verlag Pearson Studium, 2001. 

Wolfgang Zuser et al.: Software Engineering mit UML und dem Unified Process, Verlag Pearson 
Studium, 2001. 

Grady Booch et al.: Das UML-Benutzerhandbuch, Addison-Wesley, 1999. 

Grady Booch: Objektorientierte Analyse und Design, 2. Auflage, Addison-Wesley, 1996. 

d Oestereich: Objektorientierte Softwareentwicklung, Oldenbourg Verlag, 5. Auflage, 2001. 

Modul: Software Engineering I 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Peter Sc

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  keine 

Angebot und Dauer:  im

Lehrformen: 2 SWS seminari ti

Leistungspunkte: 3 

30 Stunden Präsenzzeit,  

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 schriftl. Prü

ualifikationsziele und Inhalte: 
alifikationsziele: 

Die Studierenden werden für das Thema Software Engineering motiviert. Sie 
ständnis 
lung. Die Studierenden kennen verschiedene Vorgehensmodelle bei der Software
erlangen vertiefte Kenntnisse für den Softwareentwurf, insbesondere die Daten
die Modellierung zustandsdiskreter Systeme. Sie werden damit auf das Studienpr
Studiensemester optimal vorbereitet. Die Studierenden sind in der Lage, für da
Projektplan und Pflichtenheft zu erstellen. 

Lehrin
Motivation und Definition der Begriffe Softwaretechnik, Software Engineering
usw., Planu
rungsanalyse (Modellierung, Pflichtenheft), Entwurf (Datenmodellierung, Zust
Sequentielle Automaten, Statecharts, Entity-Relationship Diagramme), Ents
Grundlagen OOA und OOD, Softwarearchitektur, Programmierric
UML. 

eratur: 
Helmut Balzert: Lehrbuch der Software-Technik: Software-
berg et al., 1996. 

Helmut Balzert: Lehrbuch der Software-Technik: Software-Mana
Qualitätssicherung, Unternehmensmodellierung. Spektrum Verlag, Heidelberg et al.,1998. 

Bern
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IB080 

emeines:

ch:  im ersten Studienabschnitt. Das Fach kann durch einen UNICERT III Sprach-
kurs des Sprachenzentrums ersetzt werden.  

tzungen: 

ginn im Wintersemester, Dauer zwei Semester 

scher Unterricht und Übungen 

Arbeitsaufwand: 
60 Stunden Selbststudium 

 

 

Qu
nd geschriebenes Englisch mit allgemein-

sprachlichen und fachlichen Modulinhalten zu verstehen, sowie sich in der Fremdsprache mündlich 
und schriftlich korrekt auszudrucken. 

Lehrinhalte: 
Fachbezogene Texte, allgemeine sowie fachbezogene Korrespondenz und Konversation, Erweite-
rung und Festigung der Vokabelkenntnisse, Umgang mit Hilfsmitteln. 

Modul: Englisch 

Allg  
Dozent:  Inken Kluge, M.A. 

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  keine 

Angebot und Dauer:  Be

Lehrformen: 4 SWS seminaristi

Leistungspunkte: 4 

60 Stunden Präsenzzeit  

Leistungsnachweise und Prüfung: 
schriftl. Prüfung 90 Minuten am Ende des Sommersemesters  

Qualifikationsziele und Inhalte: 
alifikationsziele: 

Die Studierenden haben die Fähigkeit, gesprochenes u
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IB300 

emeines:
esserer 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: Programmieren  

Angebot und Daue

inen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

120 Stunden Selbststudium 

 
achweis im Praktikum, schriftliche  Prüfung 90 Minuten am Se-

mesterende. Leistungsnachweise sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

 

Q

h  mit ingenieur-
existierenden und aktuellen Modellierungsmög-

der Entwicklung von Software. Sie haben Kenntnis über 
ren und können sie in Projekten  einsetzen.  

Le
emente und Diagramme der UML und deren Anwendung in der Softwareentwicklung,  

Vorgehen bei der objektorientierten Softwareentwicklung und Modellierung unter Einsatz von UML. 

Unified Software Development 

 
Literatur: 

: nalyse und Entwurf 

 UML 2.0 , Galileo Computing  2005. 

Gamma,Helm,Johnson,Vlissides:  Entwurfsmuster ,  Addison Wesley   

Brown/Malveau et al.: Anti Patterns, Entwurfsfehler erkennen und vermeiden, 
mitp 2004 

Komponentenbasierte Softwareentwicklung, Hanser 
2004 

Vogel/Arnolod/Chughtai/Ihler/Mehlig/Neumann/Völter/Zdun: Software-Architektur, Spektrum 2005 

    

 

Modul: Software Engineering II 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Monika M

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  Software Engineering I, 

r:  Wintersemester, ein Semester 

Lehrformen: 4 SWS Seminaristischer Unterricht  
2 SWS Praktikum in kle

7 

 

Arbeitsaufwand: 60 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 Leistungsn

ualifikationsziele und Inhalte: 
Qualifikationsziele: 

Die Studierenden können komplexe, umfangreiche Softwareprojekte systematisc
mäßigen Methoden  durchführen. Sie kennen die 
lichkeiten und die Vorgehensweise bei 
Design Patterns und Architektu

hrinhalte: 
Wichtigste El

Analysemuster, Design Patterns und deren Einsatz 

Process 

Structured Analysis 

Realtime Analysis  

Balzert, Heide Lehrbuch der Objektmodellierung, A
mit der UML 2,  Spektrum Akademischer Verlag 2005. 

Jeckle/Rupp/Hahn/Zengler/Queins:  UML2 glasklar, Hanser 2005. 

Kecher, Cristoph:   

Andresen, Andreas: 
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IB310 

emeines:
rtmann 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: 

Angebot und Daue ester 

 (14-tägig 4 Stunden) 

Arbeitsaufwand: 

 
achweise im Praktikum, schriftl. Prüfung 90 Minuten am Semeste-

rende. Leistungsnachweise sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

 

Qu
 zweite objektorien-

sentlichen Unterschiede und spezifischen Stärken 
errschen wichtige Konzepte von C. 

it Dateien, exception handling, die 

Intensives Training der Sprache im Praktikum. 

Literatur: 
Breymann, C++, Hanser 2005. 

Prinz / Prinz, C++ Lernen und professionell anwenden, Mitp-Verlag, 2005. 

Stroustrup, Die C++ Programmiersprache, Addison Wesley, 2000. 

 

Modul: Programmieren II 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Peter Ha

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  Programmieren I 

r:  im Wintersemester, ein Sem

Lehrformen: 2 SWS seminaristischer Unterricht 
2 SWS Praktikum

 

Leistungspunkte: 5 

60 Stunden Präsenzzeit  
90 Stunden Selbststudium 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 Leistungsn

Qualifikationsziele und Inhalte: 
alifikationsziele: 

Die Studierenden kennen und beherrschen der Programmiersprache C++ als
tierte Programmiersprache. Sie kennen die we
der Sprachen Java und C++. Sie beh

Lehrinhalte: 
Sprachelemente von C/C++ mit dem Schwerpunkt auf Konzepten, die sich von Java unterschei-
den. Arbeiten mit Zeigern, Templates; Iostreams, Arbeiten m
Standard Template Library. 
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IB320 

emeines:
 Jürgensen 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

Wahlfach:  

t oder vergleichbare Kenntnisse, Grundkenntnisse in C 

Angebot und Dauer:  

 Unterricht, 
nen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

 
 90 Stunden Selbststudium 

Leistungsnachweis im Praktikum.schriftliche Prüfung 90 Minuten am Se-
tzung zur Prüfung. 

 

: 
Qu

en theoretische und praktische Kenntnisse über relationale und objektrela-

Lehrinhalte seminaristischer Unterricht: 

ng 

banken 

nwendung: eingebettetes SQL,  Java Database Connectivity 

en, JDBC 

Lehrinhalte Praktikum: 
Vertiefung der Lehrinhalte des seminaristischen Unterrichts: Datenbank-Entwurf, relationale Algeb-
ra, interaktives und eingebettetes SQL, JDBC. 

Literatur: 
R. Elmasri, S. B. Navathe: Grundlagen von Datenbanksystemen, 3. überarbeitete Auflage, Addi-
son-Wesley 2002. 

C. Türker, G. Saake: Objektrelationale Datenbanken, dpunkt-Verlag 2006 

 

Modul: Datenbanken 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Wolfgang

Pflichtfa

- 

Voraussetzungen:  Erster Studienabschnit
und Java 

im Wintersemester, ein Semester 

Lehrformen: 2 SWS seminaristischer
 2 SWS Praktikum in klei

5 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht, 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum, 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

mesterende. Leistungsnachweise sind Zulassungsvorausse

Qualifikationsziele und Inhalte
alifikationsziele: 

Die Studierenden besitz
tionalen Datenbanken. 

Aufbau und Funktionen eines Datenbanksystems 

Datenbankentwurf: Entity-Relationship-Modell, Normalisieru

Relationales Datenbank-Modell 

Anfragesprachen: relationale Algebra, Structured Query Language (SQL) 

Indexstrukturen in relationalen Daten

Transaktionen, Trigger, Query-Optimierung 

Datenbank-A

Objektrelationale Datenbanken: Entwurf, Typsystem, Anfrag
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IB330 

emeines:
, Prof. Dr. Dieter Nazareth 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: 

Angebot und Daue

nen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

 
  

Leistungsnachweise und Prüfung:  
flicht im Praktikum, Leistungsnachweise im Praktikum, schriftliche 
 Minuten am Ende des Semesters. Leistungsnachweise sind Zu-

 

kationsziele und Inhalte: 
Qu

twareentwicklung 
blemen eingeübt. 

fzeitkomplexität von Algorithmen entwickelt. 

Le
uren, zusammengesetzte stati-

dukttypen), abstrakte Datentypen, Referenztypen, dynami-
, Stapel, Schlangen, Bäume), Standard Template Library 

itätstheorie und -
 Algorithmen für Graphen. 

Lit
bert Sedgewick: Algorithmen in C. Addison-Wesley Verlag, 1992 (und neuere). 

lag, 1992 (u. neuere). 

Thomas H. Cormen, Charles E. Leiserson, Ronald L. Rivest: An Introduction to Algorithms. The 
MIT Press, 1999.  

Herbert Klaeren, Michael Sperber: vom Problem zum Programm. Teubner Verlag, 3. Auflage, 
2001. 

Volker Heun: Grundlegende Algorithmen. Vieweg Verlag, 2. Auflage, 2003. 

Gunter Saake, Kai-Uwe Sattler: Algorithmen und Datenstrukturen. Dpunkt.Verlag, 2. Auflage, 
2004. 

Modul: Algorithmen und Datenstrukturen 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Peter Scholz

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  keine 

r:  im Sommersemester, ein Semester 

Lehrformen: 2 SWS seminaristischer Unterricht, 
 2 SWS Praktikum in klei

5 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht, 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum, 
90 Stunden Selbststudium

 Teilnahmep
Prüfung 90
lassungsvoraussetzung zur Prüfung,  

Qualifi
alifikationsziele: 

Die Studierenden kennen die Datenstrukturen und Algorithmen, die für die Sof
benötigt werden. Sie haben den Einsatz von Algorithmen bei der Lösung von Pro
Sie haben Verständnis der Lau

hrinhalte: 
Geschichte der Algorithmen, elementare Datentypen und –strukt
sche Datentypen (Summen- und Pro
sche Datenstrukturen (Zeiger, Listen
(STL), Sortieralgorithmen, Suchalgorithmen, Kompressionsalgorithmen, Komplex
berechnung,

eratur: 
Ro

Robert Sedgewick: Algorithmen in C++. Addison-Wesley Ver

Ulrich Kaiser: C/C++. Galileo Computing, 2000. 
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IB340 

emeines:
-Betriebswirt (FH) 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: 

ginn im Wintersemester, Dauer zwei Semester 

stischer Unterricht 

Arbeitsaufwand: 
90 Stunden Selbststudium 

 
schriftl. Prüfung 90 Minuten am Semesterende 

 

kationsziele und Inhalte: 

sweisen und Reaktionsmechanismen in einer sozialen 
nen von Betrieben. 

und betriebswirtschaftliche Grundbegriffe 
ngebot/ Nachfrage, Preisbildung 

im Lebenszyklus eines Unternehmens,  
• Materialwirtschaft/ Produktionswirtschaft 

• Betriebliches Rechnungswesen, Kosten- und Leistungsrechnung, Betriebliche Kennzahlen 

 
Literatur: 
 
Bestmann, Uwe: Kompendium der Betriebswirtschaftslehre, Oldenbourg. 
 
Wöhe Günter, Döring Ulrich: Einführung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Vahlen. 
 
Fischbach Rainer, Wollenberg Klaus: Volkswirtschaftslehre 1. Einführung und Grundlagen, Oldenbourg. 
 
 

Modul: Grundlagen VWL / BWL 

Allg  
Dozent:  Klaus Eder, Diplom

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  keine 

Angebot und Dauer:  Be

Lehrformen: 4 SWS seminari

Leistungspunkte: 5 

60 Stunden Präsenzzeit 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

Qualifi
Qualifikationsziele: 

Grundkenntnisse über Strukturen, Verhal
fbau und Funktio

ten
Marktwirtschaft, sowie Au
 

Lehrinhalte: 
• Volks- 
• Bedürfnisse, A
• Konjunktur in einer sozialen Marktwirtschaft  
• Managementmethoden 
• Unternehmensgründung, Entscheidungsfelder 

• Marketing 
• Personalwirtschaft 
• Finanzierung 

• Aufbau und Ablauforganisation von Unternehmen 
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IB350 

emeines:
hbereichs Informatik 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: r Informatik 

Angebot und Daue

Lehrformen: s von einer kriti-
probleme gewähr-

zu Beginn Einführung in IT-Projektmanagement einschließlich der betriebs-
wirtschaftlichen Aspekte. Zum Semesterende Bericht der Studierenden über 

 Im zweiten Semester Präsentation des Pro-

Arbeitsaufwand: 

Leistungsnachweise und Prüfungen: 
dividuelle schriftliche Ausarbeitung jedes Teammitglieds zum ei-

genen Beitrag im Projekt, im Team erstellte Gesamtdokumentation, im Team 
ojekt wird benotet. 
individuellen Note 

Qu
ie haben eigenver-

eamarbeit trainiert, und Kenntnisse in der Ab-
 Management und Kontrolle von Projekten erwor-

ergreifende Kenntnisse anwenden und Arbeitsergebnisse präsentieren. 

Lehrinhalte: 
Die Betreuer bieten den Studierenden per Aushang Projektthemen mit einer kurzen Beschreibung 
zur Auswahl an. Teams von Studenten können selbst ein Projekt vorschlagen, dafür müssen Sie 
einen Betreuungsprofessor finden. 

Literatur: 
Siehe Projektbeschreibungen. 

Modul: Praxisorientiertes Studienprojekt 

Allg  
Dozent:  Dozenten des Fac

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  Programmieren I, Software Engineering I, Grundlagen de

r:  Beginn im Wintersemester, Dauer zwei Semester.  

Eigenverantwortliches Arbeiten der Studierenden in Team
schen Größe, so dass das Auftreten typischer Schnittstellen
leistet ist. Regelmäßige Projekttreffen mit dem Betreuer. Im ersten Semester 

den Zwischenstand der Projekte.
jektes in einem Seminar. 

Leistungspunkte:  10  

15 Stunden Präsenzzeit im ersten Semester 
15 Stunden Präsenzzeit im zweiten Semester  
270 Stunden selbstständige Projektarbeit. 

 Benotete in

durchgeführte Präsentation des Projekts. Das Gesamtpr
Die Note der Teammitglieder wird als Mittelwert aus der 
und der Projektnote gebildet. 

Qualifikationsziele und Inhalte: 
alifikationsziele: 

Die Studierenden kennen die Problematik der Erstellung komplexer Systeme, s
antwortlich ein DV-Projekt durchgeführt. Sie haben T
schätzung des Umfangs von Projekten sowie in
ben. Sie können fachüb
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IB360 

 
 

emeines:
:  Prof. Dr. Peter Hartmann 

im 4. Semester 

tzungen: 

Sommersemester, ein Semester 

Lehrformen: tischer Unterricht  

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
60 Stunden Selbststudium 

 
Schriftliche Prüfung 90 Minuten am Semesterende 

 

ationsziele und Inhalte: 
Qu

 Dienste und 
Erstellung und zum Einsatz sicherer IT-Systeme. 

ie Säulen der IT-Sicherheit: Verfügbarkeit, Ver-
basisdienste: Kryptographie, Key Mana-

gement, Authentifizierung. Sicherheitsarchitekturen und Protokolle: SSO, Kerberos, pgp, 
S/MIME, TLS. Firewalls. 

Literatur: 
 Bruce Schneier, Angewandte Kryptographie, Addison Wesley, 1996. 
 Claudia Eckert, IT-Sicherheit, Oldenbourg, 2001. 
 Weitere Literatur wird in der Veranstaltung bekanntgegeben. 

Modul: IT Sicherheit 

Allg  
Dozent

Pflichtfach: 

Wahlfach: - 

Vorausse keine 

Angebot und Dauer: 

2 SWS seminaris

Leistungspunkte:  3 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

Qualifik
alifikationsziele: 

Erkennen von Risiken in der Informationsgesellschaft. Kenntnis wichtiger
Mechanismen zur 

Lehrinhalte: 
Analyse von Sicherheitsbedrohungen. D
traulichkeit, Integrität, Verbindlichkeit. Sicherheits
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IB400 

emeines:
esserer 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: ik. Programmieren, Algorithmen und Datenstrukturen  

Angebot und Daue

inen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

90 Stunden Selbststudium     

 
achweise im Praktikum, schriftliche Prüfung 90 Minuten am Se-

mesterende. Leistungsnachweise sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

 

Q

ystems wichtig 
 zu entwickeln, bzw. 

Le

n 
waltung mit festen und variablen Partitionen, Swapping,  Virtuelle Speicherverwaltung 

altung, Seitenersetzungsalgorith-

echselseitiger Aus-
schluss, klassische Synchronisationsprobleme,  
Deadlocks,  
Umsetzung in aktuellen Betriebssystemen ( zur Zeit : Unix/ Linux/ Windows).  

   
Literatur: 

Tanenbaum, Andrew:   Moderne Betriebssysteme, Pearson Studium 2002 
Stallings, William: Betriebssysteme, Prinzipien und Umsetzung, Pearson Studium 2003 
Glatz, Eduard: Betriebssysteme, Grundlagen, Konzepte, Systemprogrammierung, 

Dpunkt 2005 
 

 

Modul: Betriebssysteme 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Monika M

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  Grundlagen der Informat

r:  Sommersemester, ein Semester 

Lehrformen: 2 SWS Seminaristischer Unterricht  
2 SWS Praktikum in kle

5 

 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 Leistungsn

ualifikationsziele und Inhalte: 
Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen den Aufbau eines Betriebssystems und alle Konzepte, Probleme und 
Lösungen, die in einem Betriebssystem  und bei der Entwicklung eines Betriebss
sind. Sie sind in der Lage, Betriebssysteme und  Betriebssystemkomponenten
bestehende Betriebssysteme  zu verwalten, einzusetzen und zu beurteilen.  

hrinhalte: 
Aufbau von Betriebssystemen 

nd Threads, Scheduling und Scheduling-AlgorithmeProzesse u
Speicherver
mit Paging und Segmentierung, Realisierung der Speicherverw
men,  Working-Set,   
Kommunikation und Synchronisation von Prozessen, kritische Abschnitte, w
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IB410 

emeines:
rtlmüller 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: in C. 

Angebot und Daue

inen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

Leistungsnachweise und Prüfung:  
achweise im Praktikum, schriftl. Prüfung 90 Minuten am Ende des 
.  

Leistungsnachweise sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

 

Q
Qualifikationsziele: 

 Studierenden verstehen sowohl die Architektur als auch die internen Abläufe einfacher Pro-
zepte zur Unterbrechungsbehandlung, sowie die 

Assemblersprache und können diese 
ieren. 

Le

Programmierung der Prozessorfamilie Motorola MC68k in Assemblersprache; 

ern auf dem Einplatinenrechner Motorola 

systemnahe Programmierung in C mit minimierten Assembler-Anteilen; 

wichtigste Eigenheiten des GNU Compilers und der GNU Binary Utilities. 
 

Literatur: 
Motorola: M68000 8-/16-/32-Bit Microprocessor User’s Manual, 1993. 

Motorola: M68000 Family Programmer’s Reference Manual, 1992. 

Skript zur Vorlesung 

Modul: Systemnahe Programmierung 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Peter Ha

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  Programmierkenntnisse 

r:  im Sommersemester, ein Semester. 

Lehrformen: 4 SWS Seminaristischer Unterricht  
2 SWS Praktikum in kle

8 

 

Arbeitsaufwand: 60 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum 
150 Stunden Selbststudium. 

 Leistungsn
Semesters

ualifikationsziele und Inhalte: 

Die
zessoren. Sie kennen die verschiedenen Kon
wichtigsten DMA Mechanismen. 
Die Studierenden beherrschen die Programmierung in einer 
Kenntnis anwenden, um compilergenerierten Kode zu analys
 

hrinhalte: 
Architektur und Programmiermodell einfacher Rechner;  

vektorisierte und priorisierte Programmunterbrechungen bei MC68k CPUs; 

Verwendung von Timern, Interrupt- und DMA Controll
MVME162; 
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IB420 

emeines:
 Jürgensen 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

Wahlfach:  

der vergleichbare Kenntnisse, Grundkenntnisse in C 

Angebot und Dauer:  

 Unterricht, 
nen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

 
 90 Stunden Selbststudium 

Leistungsnachweise im Praktikum, schriftliche Prüfung 90 Minuten am Se-
setzung zur Prüfung. 

Q
Qu

Netze für Daten- und Telekommunikation 

Le

(Fluss- und Fehlerkontrolle) und Beispiele 

Internet: TCP/IP, Anwendungen und Dienste, Routing und Bridging 
DDI, ATM 

IP) 
g 

Le
Vertiefung des Lehrstoffes des seminaristischen Unterrichts: Netzwerkprogrammierung in C und 
Java. 

Literatur: 
Fred Halsall: Multimedia Communications, Addison-Wesley 2001. 
W. R. Stevens: TCP/IP Illustrated, Vol. 1: The Protocols, Addison-Wesley 1994. 
G. Siegmund: Technik der Netze, 5. Auflage, Hüthig 2002 
J. Schiller: Mobilkommunikation, 2. Auflage, Pearson Studium 2003 
U. Trick, F. Weber: SIP, TCP/IP und Telekommunikationsnetze, 2. Auflage, Oldenbourg 2005 

 

Modul: Datenkommunikation 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Wolfgang

Pflichtfa

- 

Voraussetzungen:  Erster Studienabschnitt o
und Java 

im Sommersemester, ein Semester 

Lehrformen: 2 SWS seminaristischer
 2 SWS Praktikum in klei

5 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht, 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum, 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

mesterende. Leistungsnachweise sind Zulassungsvoraus
 

ualifikationsziele und Inhalte: 
alifikationsziele: 

Die Studierenden besitzen Kenntnisse im Bereich der 

hrinhalte seminaristischer Unterricht: 
modell Rechnernetztopologien, OSI-Referenz

Kommunikationsprotokolle: grundlegende Mechanismen 
(HDLC, OSI-Transportprotokoll) 
Beschreibung und Codierung von Datentypen (ASN.1, BER) 

Lokale und Backbone-Netze: Ethernet, Token Ring, F
Telekommunikation: ISDN und mobile Kommunikation (GSM, Vo
Basistechniken: Übertragung, Fehlerentdeckun

hrinhalte Praktikum: 
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IB430 

emeines:
l, Prof. Dr. Peter Hartmann 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: re Kenntnisse. 

 Sommersemester, ein Semester 

s scher Unterricht und Übungen 

Arbeitsaufwand: 
75 Stunden Selbststudium 

 
schriftl. Prüfung 90 Minuten am Semesterende 

 

Qu
tionsziele: 

eitsrechnung und in 
 Informatik benötigt 

den. Der Einsatz statistischer Methoden bei der Lösung von Problemen wurde eingeübt.  
Die Studierenden kennen wichtige Anwendungen der Statistik in der Informatik. 

Leh
iskrete Wahrscheinlichkeitsräume, Bedingte Wahrscheinlichkeit,  Spam Filter, 

Zufallsvariablen, Lage- und Streuungsparameter, Ausgewählte Sätze der Wahrscheinlichkeits-
theorie. 

Literatur: 
Hartmann, Peter: Mathematik für Informatiker, Vieweg 2006. 
Volker Nollau, Lothar Partzsch, Regina Stom: Wahrscheinlichkeitsrechnung und Statistik in Bei-
spielen und Aufgaben. 

 

Modul: Statistik 

Allg  
Dozent:  Prof. Ludwig Grieb

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  Mathematik I und II oder vergleichba

Angebot und Dauer:  im

Lehrformen: 3 SWS seminari ti

Leistungspunkte: 4 

45 Stunden Präsenzzeit   

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

alifikationsziele und Inhalte: 
Qualifika

Die Studierenden haben Kenntnisse in den Grundlagen der Wahrscheinlichk
der Statistik erworben soweit diese für die  Problemlösung von Aufgaben der
wer

rinhalte: 
Kombinatorik, D



Modulhandbuch für den Bachelor Studiengang Informatik FH Landshut 

Stand 6.8.2009  2

IB440 

emeines:

ch:  im ersten Studienabschnitt (für Studienbeginn ab WS07/08)  
im zweiten Studienabschnitt (für Studienbeginn vor WS07/08) 

tzungen: 

 Sommersemester, ein Semester 

tischer Unterricht und Übungen (14-tägig 8 Stunden) 

Arbeitsaufwand: 

Leistungsnachweise und Prüfung:  
flicht, benotete Abschlusspräsentation über ein studienrelevantes 
vorbereitetem schriftlichem Manuskript und mit visueller Unterstüt-

zung. 

 

Qualifikationsziele und Inhalte: 
Qua

Die Teilnehmer kennen ihren eigenen Kommunikationsstil und sind in der Lage unterschiedliche 
esprächs- und Fragetechniken einzusetzen. 

ntiert Gespräche 

hen die rhetorisch 
alisierungshilfen. 

Le
Einführung in die Grundlagen der Wahrnehmungs- und Kommunikationspsychologie. Üben von 
Kommunikationstechniken. Vermittlung von Fragetechniken. Richtiges Argumentieren. Üben von 
Verhandlungssituationen. Einführung in die Konflikttheorie und Reflexion des eigenen Konflikt-
stils. Üben von Mediationstechniken. Konfliktgespräche. 
Diskussions- und Präsentationstechniken. Stimme und Sprache, Körpersprache 
Visualisierungstechniken, Farbpsychologie. Umgang und Abbau von Nervosität. Motivation der 
Zuhörer, Umgang mit Fragen und Störungen 

 

Literatur: 
 

 

Modul: Präsentation und Kommunikation 

Allg  
Dozent:  Dipl.-Ing. Almut Nötzold 

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  - 

Angebot und Dauer:  im

Lehrformen: 4 SWS seminaris

Leistungspunkte: 5 

60 Stunden Präsenzzeit 
90 Stunden Selbststudium 

 Teilnahmep
Thema mit 

lifikationsziele: 

G
Die Teilnehmer kennen die Grundlagen der Mediation und können lösungsorie
führen. 
Die Teilnehmen gewinnen Sicherheit im Auftreten vor Gruppen. Sie beherrsc
und didaktisch wirkungsvolle Präsentation unter Einsatz von Visu

 

rinhalte: h
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IB500 

emeines:

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: stehen aller Prüfungen des ersten Studienabschnitts 

in Semester 

Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: en, Montag bis Donnerstag, insgesamt 660 Stunden Präsenzzeit im 
t b  

ontag bis Freitag, insgesamt 810 Stun-
zzeit 

 

Qualifikationsziele und Inhalte: 
Qu

rden zum selbständigen und eigenverantwortlichen Arbeiten in praxisrelevan-
geleitet. Sie vertiefen ihre Kenntnisse über technische und organisatorische 

 

 Systemanalyse 

mplanung 

 Implementierung 

 Systemeinführung 

abdecken. 

Literatur: 
Tätigkeitsspezifisch 

Modul: Praktikum 

Allg  
Dozent:  - 

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  Erfolgreiches Be

Angebot und Dauer:  im Wintersemester, e

Lehrformen: Tätigkeit in der Wirtschaft 

22 (bei Auslandspraktikum: 27) 

24 Woch
Be rie

 bei Auslandspraktikum: 24 Wochen, M
den Präsen

Leistungsnachweise und Prüfung:  
Praktikumsbericht (Benotung: mit / ohne Erfolg) 

alifikationsziele: 
Die Studierenden we
ten DV-Projekten an
Problemlösungen in Betrieben. 

Lehrinhalte: 
Die Mitarbeit sollte möglichst alle DV-Projektphasen, d.h. 

 Syste
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IB510 

emeines:
ert, Ph.D. 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

Wahlfach:  

n: lel zu IB510 belegt werden oder be-

 Wintersemester, ein Semester, jeweils am Freitag. 

it Kurzreferaten und Diskussion. 

Arbeitsaufwand: 
 60 Stunden Selbststudium. 

 
rag über das Praktikum IB500. 

 
 

erschiedene Felder der Informatik in der beruflichen, außeruniversitären 
en ein umfangreiches Projekt verständlich und wohlstrukturiert präsentie-

halte: 
 Erfahrungsaustausch 

 Anleitung und Beratung 

 fachliche Diskussion 

 Präsentationsstil 

Literatur: 

 keine 

Modul: Praxisseminar 

Allg  
Dozent:  Prof. Andreas Sieb

Pflichtfa

- 

Voraussetzunge  Bachelor Vorprüfung. IB500 muss paral
reits abgeleistet sein. 

Angebot und Dauer:  im

Lehrformen: 2 SWS Seminar m

Leistungspunkte: 3 

30 Stunden Präsenzzeit 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
Teilnahmepflicht, benoteter Vort 

Qualifikationsziele und Inhalte:
Qualifikationsziele: 

Die Studierenden lernen v
Praxis kennen. Sie könn
ren.  

Lehrin
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IB530 

(Praxisergänzendes Vertiefungsfach) 

emeines:
:  Dr. Frank Braun 

im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: 

Wintersemester, ein Semester 

Lehrformen: tischer Unterricht (4 mal 7,5 Stunden) 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
45 Stunden Selbststudium 

 
Schriftliche Prüfung 90 Minuten am Semesterende 

tionsziele: 

gestaltungen, die 
 IT-Praxis begeg-
zuzuführen bzw. 

 Es versteht sich 
utzrecht, Urheberrecht, Mar-

n sind. Insoweit ist 
und 

rausforderungen 
 in allgemein ver-

der „Neuen Medien“, insbe-
sondere dem Internet, auftreten. Dabei werden gleichermaßen die zivilrechtlichen, die strafrechtlichen 

as beleuchtet. Für alle Teilbereiche des Rechts sind 
tung vermittelt werden. 

onderen werden behandelt: Grundzüge des Datenschutzrechts, Recht der Telemedien, Do-
ng, Rechte an Software usw.), Recht 

er rechtskonforme Webshop, Online-Auktionen usw.), Recht 
erkehrs, Telekommunikation am Ar-

ommunikation am Arbeitsplatz, Kündigung usw.) 

 
Arbeitsmittel und zur Prüfung zugelassenes Hilfsmittel:  

Computerrecht, IT- und Computerrecht (Gesetzestexte), 7. Auflage, DTV-Ausgabe 
 
Literatur: 

Haug, Grundwissen Internetrecht, 2005 
Köhler/Arndt/Fetzer, Recht des Internet, 6. Aufl. 2008 
Steckler, Grundzüge des IT-Rechts, 2. Aufl. 2005 
Heckmann, juris Praxiskommentar Internetrecht, 2007 

Modul: IT-Recht 

 

Allg  
Dozent

Pflichtfach: 

Wahlfach: - 

Vorausse keine 

Angebot und Dauer: 

2 SWS seminaris

Leistungspunkte:  2,5 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

 

Qualifikationsziele und Inhalte: 
Qualifika

Die Teilnehmer sind nach Besuch der Veranstaltung in der Lage, die wichtigsten Fall
dem Rechtsanwender, Berater und Entscheider in der betrieblichen oder behördlichen
nen, eigenständig zu beurteilen und einer praxisgerechten, rechtssicheren Lösung 
rechtliche Problemlagen frühzeitig zu erkennen und Haftungsrisiken zu vermeiden.  

Lehrinhalte: 

Das IT-Recht ist keine geschlossene Rechtsmaterie wie etwa das Bürgerliche Recht.
vielmehr als Klammer um jene Ausschnitte der Rechtsordnung (Datensch
kenrecht, Strafrecht, Arbeitsrecht usw.), die auf Sachverhalte mit IT-Bezug anzuwende
das anzuwendende Recht ebenso vielfältig und komplex wie die zu beurteilenden Informations- 
Kommunikationsvorgänge. Die gegenständliche Vorlesung soll dazu beitragen, die He
der „Querschnittsmaterie“ IT-Recht zu meistern. Im Rahmen der Vorlesung werden
ständlicher Form diejenigen Rechtsfragen behandelt, die bei der Nutzung 

und die öffentlich-rechtlichen Aspekte des Them
insoweit fundierte Grundkenntnisse erforderlich, die in der Veranstal

Im Bes
mainrecht, Urheberrecht (Nutzung fremden Contents, File-Shari
des E-Commerce (Verträge im Internet, d
des E-Government, Grundzüge des elektronischen Rechtsv
beitsplatz (Nutzung und Kontrolle der Telek
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IB540 

(Praxisergänzendes Vertiefungsfach) 
 

emeines:
:  Susanne Messerer, Diplom-Betriebswirting (FH) 

im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: 

Wintersemester, ein Semester 

Lehrformen: tischer Unterricht  

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
45 Stunden Selbststudium 

 
Schriftliche Prüfung 90 Minuten am Semesterende 

 

Q
Qualifikationsziele: 

Studierenden haben das Basiswissen zum Thema Projektmanagement erlernt. Sie 
ie ein Projekt er-

ealisiert wird. Die Studierenden haben die Methoden 
das projektrelevante Controlling und können es an-

kte gibt es und was bedeutet Projektmanagment. 
• Rollen im Projekt und im Projektumfeld 

olling 
t 

•

Literatur: 
 Schelle, Ottmann, Pfeiffer Projektmanager, GPM. 3. Auflage 2008 

 Schelle, Projekte zum Erfolg führen, dtv, 5. Auflage 2007 

 Fiedler. Controlling von Projekten, Vieweg, 4. Auflage 2007 

  

Modul: Grundlagen Projektmanagement/Projektcontrolling 

Allg  
Dozent

Pflichtfach: 

Wahlfach: - 

Vorausse keine 

Angebot und Dauer: 

2 SWS seminaris

Leistungspunkte:  2,5 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

ualifikationsziele und Inhalte: 

Die 
kennen die wichtigsten Begriffe des Projektmanagements und wissen w
folgreich vorbereitet, geplant und r
des Projektmanagement, verstehen 
wenden. 

Leh halte: 
Proje

rin
• Was ist ein Projekt, welche 

• Projektdefinition und Projektstart 
• Projektstrukturierung und Projektplanung 
• Strategisches und operatives Projektcontr
• Änderungs- und Konfigurationsmanagemen
 Kommunikation und Information im Projekt 
• Systematischer Projektabschluss 

Gadatsch, Grundkurs IT-Projektcontrolling, Vieweg+Teubner, 1. Auflage 2008
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IB600 

emeines:
l, Prof. Dr. Peter Hartmann 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: t der vergleichbare Kenntnisse 

Angebot und Daue

 
n kleinen Gruppen (14-tägig 4 Stunden) 

Arbeitsaufwand: 

 
achweis im Praktikum, schriftl. Prüfung 90 Minuten am Semeste-

rende. Leistungsnachweise sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

 

Qu

athematik, die für die  

ethoden bei der Lösung von Problemen einzusetzen. 
er numerischen Mathematik in der Informatik. 

Lehrinhalte: 
Direkte und iterative Methoden zur numerischen Lösung von linearen Gleichungssystemen, 

on nichtlinearen Gleichungssystemen, 

Polynomapproximation und Splineapproximation, 
Standardverfahren zur numerischen Integration, 
Einführung zur numerischen Lösung von Differentialgleichungen 

 

Literatur: 
Hartmann, Peter: Mathematik für Informatiker, Vieweg 2006. 
Huckle, Schneider: Numerik für Informatiker, Springer Verlag. 

 

 

Modul: Mathematik Anwendungen in der Informatik 

Allg  
Dozent:  Prof. Ludwig Grieb

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  Ersten Studienabschnit  o

r:  im Sommersemester, ein Semester 

Lehrformen: 2 SWS seminaristischer Unterricht 
2 SWS Praktikum i

 

Leistungspunkte: 5 

60 Stunden Präsenzzeit  
90 Stunden Selbststudium 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 Leistungsn

alifikationsziele und Inhalte: 
Qualifikationsziele: 

Die Studierenden kennen die Numerischen Methoden und Verfahren der M
Problemlösung von Aufgaben der Informatik benötigt werden.  
Sie haben die Fähigkeit numerischer M
Sie kennten wichtige Anwendungen d

Satz von Banach und numerische Behandlung v
Numerische Behandlung von Polynomen, 
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IB610 

emeines:
esserer 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

Wahlfach:  

n: atik, Algorithmen und Datenstrukturen, Programmieren, 
erung 

Angebot und Dauer: 

r Unterricht  
inen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

90 Stunden Selbststudium 

 
achweise im Praktikum, schriftliche Prüfung 90 Minuten am Se-

 

Q

ie wichtigsten Gebiete des Compilerbaus. Aufgaben und Phasen eines 
ozess auftretenden 
 entwickeln und die 

äufig auftretenden Problemstellungen anwenden.  
 
Le

sen 

e (LR), Top-Down-Syntaxanalyse (Rekursiver 

Syntaxgesteuerte Übersetzung und attributierte Grammatiken 
Semantische Überprüfung 
Zwischencodegenerierung 
Codegenerierung 
Speicherverwaltung aus Compilersicht.  

  
Literatur: 

Aho/ Sethi/Ullman: Compilerbau , Band1 und Band2 , Addison-Wesley. 
 

Modul: Compiler 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Monika M

Pflichtfa

- 

Voraussetzunge  Grundlagen der Inform
Systemnahe Programmi

 Sommersemester, ein Semester 

Lehrformen: 2 SWS Seminaristische
2 SWS Praktikum in kle

5 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 Leistungsn

mesterende. Leistungsnachweise sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

ualifikationsziele und Inhalte: 
Qualifikationsziele: 

en kennen dDie Studierend
Compilers, sowie die Realisierungsmöglichkeiten der in einem Übersetzungspr
Aufgaben sind bekannt. Die Studierenden können Compiler für neue Sprachen
Verfahren der Compilertechnik bei in der Praxis h

hrinhalte: 
Überblick über die Compilerpha

alische Analyse Lexik
Syntaxanalyseverfahren, Bottum-Up-Syntaxanalys
Abstieg, LL) 
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IB620 

emeines:
rtlmüller 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: 

Angebot und Daue

inen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

100 Stunden Selbststudium. 

 
achweise im Praktikum, schriftl. Prüfung 90 Minuten am Ende des 

Semesters. Leistungsnachweise sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

 

Q
Qu

dernen Rechnerarchitekturen vertraut.  

fzeiteigenschaf-

rsystems für eine 

rner Prozessoren mit den Schwerpunkten Speicherverwaltung, 

ikroprozessors 

: Möglichkeiten zur Leistungssteigerung und Maßnahmen zur Wahrung der 
Konsistenz bzw. Kohärenz; 

• Potential und Probleme der Parallelität in modernen Prozessoren mit Pipelining , superskalarer 
Architektur und Multicore -Technologie; 

Literatur: 
• J. Hennessy, D. Patterson: „Computer Architecture: A Quantitative Approach”, Fourth Edition, 

Morgan Kaufmann Publ., 2006  
• Motorola: M68040 USER'S MANUAL, 1993 
• Skript zur Vorlesung. 

 

Modul: Rechnertechnik 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Peter Ha

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  keine. 

r:  Sommersemester, ein Semester 

Lehrformen: 2 SWS Seminaristischer Unterricht  
2 SWS Praktikum in kle

5 

 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 Leistungsn

ualifikationsziele und Inhalte: 
alifikationsziele: 

Die Studierenden sind mit mo

Sie verstehen die Auswirkungen des Aufbaus moderner Prozessoren auf die Lau
ten von Programmen und können diese Kenntnis nutzen, um die Performanz ihrer Programme zu 
erhöhen. 

Die Studierenden sind in der Lage, die zu erwartende Leistung eines Rechne
spezifische Applikation zu beurteilen. 

Lehrinhalte: 
Architektur und Organisation mode
Cache und Parallelität: 
• Speicherverwaltungssysteme mit praktischen Anwendungen auf Basis des M

MC68040; 
• Cachesysteme
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IB630 

emeines:
 Jürgensen 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

Wahlfach:  

der vergleichbare Kenntnisse, Grundkenntnisse in C, 

Angebot und Dauer:  

 Unterricht, 
nen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

 
 90 Stunden Selbststudium 

Leistungsnachweise im Praktikum,schriftliche Prüfung 90 Minuten am Se-
ussetzung zur Prüfung. 

 

Inhalte: 
Qu

er Verteilung bei Software-
works für verteilte Systeme für die Programmierung 

Lehrinhalte seminaristischer Unterricht: 
are-Systeme: Remote Method Invocation (RMI) und Remote Procedure Call (RPC) 

A) 

eme, verteilte Datenbanken 

Lehrinhalte Praktikum: 
Vertiefung des Lehrstoffes des seminaristischen Unterrichts: Programmierung verteilter Anwen-
dungen unter Verwendung von RMI, RPC und CORBA. 

Literatur: 
G. Coulouris, J. Dollimore, T. Kindberg: Verteilte Systeme: Konzepte und Design, 3. Auflage, Addi-
son-Wesley 2002. 

A. Tanenbaum, M. v. Steen: Verteilte Systeme: Grundlagen und Paradigmen, Prentice Hall 2003. 

Modul: Verteilte Systeme 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Wolfgang

Pflichtfa

- 

Voraussetzungen:  Erster Studienabschnitt o
C++ und Java 

im Sommersemester, ein Semester 

Lehrformen: 2 SWS seminaristischer
 2 SWS Praktikum in klei

5 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht, 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum, 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

mesterende, Leistungsnachweise sind Zulassungsvora

Qualifikationsziele und 
alifikationsziele: 

Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse im Bereich d
Systemen. Sie können ausgewählte Frame
verteilter Anwendungen benutzen. 

verteilte Softw

verteilte Objektsysteme: Common Object Request Broker Architecture (CORB

verteilte Transaktionssyst

verteilte Dateisysteme: Domain Name System (DNS) 

Synchronisation in verteilten Systemen 
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IB640 

eines: 

mas Hanel 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: nisse. 

 Sommersemester, ein Semester. 

ris scher Unterricht mit Vorträgen der Teilnehmer 

Arbeitsaufwand: 

Leistungsnachweise und Prüfung:  
 Leistungsnachweis ist Voraussetzung zur Prüfungszulassung 

schriftliche Prüfung 90 Minuten am Ende des Semesters. 

 

Qualifikationsziele und Inhalte: 

verstehen die Abläufe hinter alltägli-
ungen. Sie verstehen die wichtigsten Technologien des WWW und können 

nisation, Protokollgrundlagen, Internetadressierung. 

rnetanwendungen:  

 Internet: 
aschinentuning. 

L, Java Applets. 

Sprachen, Anwendungen. 

Web-Server, ASP, Perl, PHP, Servlets, JSP. 

B2C, B2B, Internetmarketing, EDI, Web Services. 

• Sicherheit im Internet:  
Sichere Datenübertragung, Firewall, Viren, drahtlose Kommunikation 

• Gesetze, Verordnungen und Regeln:  
Urheberrecht, Datenschutz, Zugänglichkeit. 

Literatur: 
Christoph Meinel, Harald Sack: WWW, Springer Verlag, Xpert.press 
Deitel: Internet & World Wide Web – How to Program, Prentice Hall Verlag 

Modul: Internettechnologien 

Allgem

Dozent:  Dipl.-Inf. (FH) Tho

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  Erster Studienabschnitt oder vergleichbare Kennt

Angebot und Dauer:  im

Lehrformen: 4 SWS semina ti

Leistungspunkte: 5 

60 Stunden Präsenzzeit  
90 Stunden Selbststudium 

 Mündlicher

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden kennen die Grundlagen des Internets. Sie 
chen Internetanwend
diese anwenden. 

Lehrinhalte: 
• Grundlagen des Internets:  

Geschichte, Orga

• Inte
E-Mail, News, WWW, FTP, IRC. 

• Suchen und Finden im
Kataloge, Suchmaschinen, Suchm

• Publizieren im Internet:  
HTML, CSS, Frames, Javaskript, DHTM

• XML:  
Aufbau von XML, XSL, XML 

• Serverseitige Technologien:  

• E-Commerce:  
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IB650 

emeines:
hbereichs Informatik 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

Wahlfach:  

n:  fünf Semestern des Bachelor-Studiums 

Angebot und Dauer: 

es r 2 SWS fachliche Präsentationen durch die Studierenden 
d  Diskussionen 

Arbeitsaufwand: 
90 Stunden Selbststudium 

 
flicht, 2 benotete Präsentationen, daraus wird eine Gesamtnote 

gebildet. 

 

Qualifikationsziele und Inhalte: 

 der Lage sich ein komplexes fachliches Thema aus der Literatur selbst-
einem fachlichen Vortrag unter Zuhilfenahme mo-

 mit einem technisch versierten Publikum eine Diskussion über die 
Präsentations-Inhalte führen.  

Lehrinhalte: 
aktuelle Themen der Informatik 

Literatur: 
Abhängig von den behandelten Themen  

Modul: Seminar 

Allg  
Dozent:  Dozenten des Fac

Pflichtfa

- 

Voraussetzunge  Informatik-Kenntnisse aus den ersten
oder vergleichbare Kenntnisse 

 Beginn im Sommersemester, Dauer zwei Semester 

Lehrformen: In jedem Sem te
und anschließen e

Leistungspunkte: 5 

60 Stunden Präsenzzeit  

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 Teilnahmep

Qualifikationsziele: 
Die Studierenden sind in
ständig zu erarbeiten. Sie können das Thema in 
derner Medien präsentieren und
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IB700 

emeines:
rtlmüller 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: der vergleichbare Kenntnisse 

Angebot und Daue

inen Gruppen (14tägig 4 Stunden) 

Leistungspunkte: 

90 Stunden Selbststudium. 

 
achweise im Praktikum, schriftl. Prüfung 90 Minuten am Ende des 

Semesters. Leistungsnachweise sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

ntsprechende 

kennen die Spezifika von Echtzeitbetriebssystemen bezüglich ihres Aufbaus und der angebo-

nern als Prozessrechner beurteilen. 
e (z.B. Logikanalysatoren). 

echentechnik und 
erwendung. 

• Analoge und digitale Ein/Ausgabe-Module, sowie Zeitgeber; 
• Entwicklung einer Echtzeit-Applikation unter dem Betriebssystem VxWorks auf Basis von meh-

reren PowerPC und MC68k Prozessoren; 

Literatur: 
• Färber, G.: Prozessrechentechnik, Springer Verlag, 3. Aufl. 1994. 
• Burns, A., Wellings, A.: Real-Time Systems and their Programming Languages, Addison-

Wesley, 3.Aufl., 2001. 
• Qing Li: Real-Time Concepts for Embedded Systems, CMP Books 2003 

 

Modul: Prozessrechentechnik 

Allg  
Dozent:  Prof. Dr. Peter Ha

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

Vorausse  Erster Studienabschnitt o

r:  Wintersemester, ein Semester 

Lehrformen: 2 SWS Seminaristischer Unterricht  
2 SWS Praktikum in kle

5 

 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit Unterricht 
30 Stunden Präsenzzeit Praktikum 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 Leistungsn

 

Qualifikationsziele und Inhalte: 
Qualifikationsziele: 

Die Studierenden  

• verstehen die Besonderheiten von Echtzeitsystemen und beherrschen eine e
Analyse von Anwendungen. 

• 
tenen Dienste.  

• können die Eignung von Rech
• beherrschen spezifische Entwicklungswerkzeug
• kennen die Eigenschaften der wesentlichen Peripheriegeräte in der Prozessr

beherrschen deren praktische V

Lehrinhalte: 
• Scheduling-Verfahren für Echtzeitsysteme; 
• Aufbau von Echtzeit-Betriebssystemen; 
• Aufbau von Prozessrechnern; 
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IB7xx 

emeines:
rmatikstudiengänge 

ch:  im zweiten Studienabschnitt 

Voraussetzungen: 

Angebot und Daue r im Wintersemester, ein Semester. Jeden Sommer 
n Beschreibungen veröffent-

Masterstudiengangs 
Informatik als FWP-Fächer belegen. 

Leistungspunkte: 

Arbeitsaufwand: m 

Leistungsnachweise und Prüfung:  
 Mündliche Prüfung in allen Modulen (auch in den Modulen des Masterstu-

 für die im Master eine schriftliche Prüfung vorgesehen ist. Weitere 

 

fachbezogenen Wissensgebieten oder erweiterte Fertigkeiten in 
speziellen Anwendungen, die der individuellen Vorbereitung auf die berufliche Praxis dienen. 

Lehrinhalte: 
Siehe individuelle Fachbeschreibungen 

Literatur: 
Siehe individuelle Fachbeschreibungen 

Modul: Fachbezogenes Wahlpflichtfach I und II 

Allg  
Dozent:  Dozenten der Info

Pflichtfa

Wahlfach:  - 

 Erster Studienabschnitt oder vergleichbare Kenntnisse 

r:  im Sommersemester ode
wird eine Liste der angebotenen Fächer mit ihre
licht. Die Studierenden können zugelassene Fächer des 

Lehrformen: in jedem Fach 4 SWS seminaristischer Unterricht und Praktikum 

5 + 5 

60 + 60 Stunden Präsenzzeit, 90 + 90 Stunden Selbststudiu

diengangs,
Leistungsnachweise werden in den individuellen Fachbeschreibungen festge-
legt. 

Qualifikationsziele und Inhalte: 
Qualifikationsziele: 

Vertrautheit mit ausgewählten, 
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IB710 

emeines:
Dipl.-Inf. (FH) Gernot Hillier 

ch:  

ienabschnitt 

enntnisse 

ersemester, zwei Semester 

Arbeitsaufwand: 60 Stunden Präsenzzeit Unterricht, 
 Selbststudium 

Mündliche Prüfung am Ende des zweiten Semesters. 
 

Q
Qu

 Studierenden erhalten einen Überblick über die Entwicklung systemnaher Software unter dem 
us Applikationen die wesentlichen Dienste Unix-artiger 

sprechend des POSIX-Standards nutzen. Weiterhin kennen sie 
s sowie Unterschiede zur Applikationsentwick-

ür Applikationen 

nsmechanismen 

• Char-Treiber: Initialisierung, wichtige Funktionen 
• Schnittstellen zum Userspace 
• Synchronisierung und Interrupt-Behandlung 

Literatur: 
H. Herold: Linux/Unix-Systemprogrammierung, 3. Aufl. Addison-Wesley, 2004. 

J. Corbet, A. Rubini, G. Kroah-Hartman: Linux Device Drivers, 3rd ed. O'Reilly Media, 2005. 

D. R. Butenhof: Programming with POSIX Threads. Addison-Wesley Longman, Amsterdam, 1997. 

 

Modul: Systemprogrammierung unter GNU / Linux 

Allg  
Dozent:  

Pflichtfa - 

Wahlfach:  Wahlpflichtfach im zweiten Stud

Voraussetzungen:  Erster Studienabschnitt oder vergleichbare K

Angebot und Dauer:  Beginn im Somm

Lehrformen: 2 SWS seminaristischer Unterricht mit praktischen Übungen 
  

Leistungspunkte: 5 

 90 Stunden
Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

ualifikationsziele und Inhalte: 
alifikationsziele: 

Die
Betriebssystem GNU/Linux. Sie können a
Systeme  ent effizient und korrekt
die erforderlichen Komponenten eines Linux-Treiber

rn.  lung, die besonderes Augenmerk erforde

Lehrinhalte: 
• i te f L nux/Unix-Systemdiens

• Ein-/Ausgabeoperationen 
• Zeitfunktionen, Timer 
• Multi-Threading, Synchronisatio
• Signale, Netzwerkprogrammierung 

• Grundlagen von Embedded Linux 
• Grundbausteine eines Linux-Treibers 

• Aufbau des Linux-Kernel 
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IB715 

emeines:
Prof. Ludwig Griebl 

ch:  

ach im zweiten Studienabschnitt 

tzungen: der vergleichbare Kenntnisse 

Angebot und Daue semester,  

Leistungspunkte: 

 

90 Stunden Selbststudium. 

 
achweise im Praktikum, mündliche Prüfung. Leistungsnachweise 

sind Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung. 

 

Qualifikationsziele und Inhalte: 

d etzwe kadministration sowie zur Ent-
Werkzeuge bieten schnelle Problemlösung  bei größtmög-

zeug: 
teisystem und Prozessmanagment   

ariablen, Funktionen 

broutines 

  Perl-Module 
  Datenbankprogrammierung 
  CGI-Programmierung 
  Objektorientierung 

Literatur: 
Wall, Christiansen, Orwant: Programming Perl, O'Reilly 
Srinivasan: Advanced Programming Perl, O'Reilly. 

Modul: Skriptsprachen 

Allg  
Dozent:  

Pflichtfa - 

Wahlfach:  Wahlpflichtf

Vorausse  Erster Studienabschnitt o

r:  im Winter

Lehrformen: 2 SWS seminaristischer Unterricht   
2 SWS Praktikum 

5  

 

Arbeitsaufwand: 30 Stunden Präsenzzeit im seminaristischen Unterricht, 
30 Stunden Präsenzzeit im Praktikum,  

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 Leistungsn

Qualifikationsziele: 
Die
wic

 Teilnehmer beherrschen Werkzeuge zur System- un N r
klung von Webanwendungen. Diese 

ogrammierer. licher Freiheit für Pr

Leh nhari lte: 
• Unix als Programmierwerk

  Grundlagen zu UNIX-Da
  Kommandos 

n, V  Kontrollstrukture
  Shellskripts 

• Perl 
, Su  Datentypen, Kontrollstrukturen

  Regular Expressions 
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IB720 

meines:
 ndestens einer der Prüfer ist einer 

n Professoren der Fakultät Informatik. 

Voraussetzungen: odul IB500). 

Angebot und Daue semesters ange-
rbeit muss fünf Monate nach der Anmeldung 

 die Anmeldung spätestens einen Monat nach Be-
n des siebten Studiensemesters erfolgt. Bei späterer Anmeldung verkürzt 

lb tständiges Arbeiten 

Arbeitsaufwand: 360 Stunden selbstständige Arbeit 

 
Schriftliche Bachelor-Arbeit, Kolloquium 

 

kationsziele und Inhalte: 

zeitlich klar begrenztes, praxisbezogenes In-
ndig und wissenschaftlich bearbeiten. Sie sind in der Lage, Problemstel-

lungen und deren Lösungen schriftlich darzustellen und mündlich zu präsentieren. 

Lehrinhalte: 
Abhängig vom Thema der Arbeit 

Literatur: 
Abhängig vom Thema der Arbeit 

 

Modul: Bachelor-Arbeit 

Allge  
Dozent: Dozenten der Informatikstudiengänge. Mi

der hauptamtliche

Pflichtfach:  im zweiten Studienabschnitt 

Wahlfach:  - 

 Erfolgreiche Ableistung des praktischen Studiensemesters (M

r:  Die Arbeit kann jederzeit nach Beginn des sechsten Studien
meldet werden. Die Bachelor-A
abgegeben werden, sofern
gin
sich die Bearbeitungsdauer auf drei Monate. 

Lehrformen: Se s

Leistungspunkte: 12 

Leistungsnachweise und Prüfung: 
 

Qualifi
Qualifikationsziele: 

Die Studierenden können ein etwas größeres, aber 
formatik-Thema eigenstä
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